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71 ä g e 1 i : (Brüetji,
grüetji, fierr 21ïôrgeli!
Sind Sic guet übere
cho?

21Zörgeli: Säb ("cho

und lache han ich au
nüd fchlächt müeffe.
2Büffed Sie roarum

2Zägeli: ßä näi!
STIörgeli: 2111 fäbne Sekannte, die mir

flatt e beffers, nu e guets 2Teujahr
agroeufcht händ, han ich au e (Shärtli
g'fchickt, aber 3U der alte Srieftare,
damits händ müeffe Strafporto 3ahle!

Slägeli: 2Iei aber, Sie find Gine!
21Törgeli: Clnd Sie der ander und mir

blnbe die 2llte! Sfchau!

6ut oerteidigt
2 a t e r : Sie, unoerfchämter 2Tïenfchl

Sie roagten es geftern am Clnterhal-
tungsabend mein Söchterchen unter
meiner 2Tafe 3U küffen!

fierr: Sitte um 23er3eihung, unter Sräulein

(Ammelns 2Zafe habe ich fic gC-
kÜfjt! Cion

Die 6o3tr)ol>@paltcrei
ga, roenn es mit dem Alundftflck roär' gegangen,
Ohr hättet längft den 2ïïond herabgeholt.
Samt allen Sternlein, die dort oben prangen.
Statt deffen habt Ihr gründlich euch oerfohlt 1

ghr ft«"' îur Schau ein Kafperli-Sheater,
2Tïan lacht den Suckel ooll fich Seufel auch!
ünd denkt, roas möglich roar, der Kobs, das tat er,
23le es feit 21îoor famt ©rimm und platten Brauch.

jOMQIIO
2!rmer, armer 2Renfch, und Sie find

nicht oerheiratet?"
Sett 1er: 2Senn ich eine eigene ôrau

hätte, roürde ich dann blutfremde um
Clnterflütjung bitten! eion

ßerr Seu fi : gä, Sie
müend iet) nüd fchreie
roeg denen eifellige Kap-
pe, Srau Stadtrichteri,
Sie händ ja doch nüt
gha deoo.

Srau Stadtrichter
(pfnuchfend) : Sie chönd
guet fäge! 2iber grad
3roeima! hinderenandl

[ßerr Seufi: Ss hät
öppis: es hett's fcho ta am
elektrifche Ghöll-

äugli. Aber das ift nüd 's glich, roie roenn 's
Seufis ä fo öppis paffiert roär in Sache irdi-
fche ©üetere.

Srau Stadlrichter: So? So? gft ghres
©eil dänn mehner roert roeder eufers? Sie

ßerr Seufi: !JBerfe, ich bruchtis und Sie goo-
ped ja nu mit dene Goupöngere. Serfte roird
hälfiggfehabet bis 500 Sränkli blnenand find:
dänn muef3 ä fo ä grofiträchtigl 2iklie
kauft roerde, roo 8-10% chalberet u

Srau Stadtrichter: Süend Sie fi bi dem
trurigen Alafj roenigftes na aftändig usdrucke
und fäb tüend Sie fl.

ßerr Seufi: Und dänn roird fie im ßellige
Srefor unen igftalet und roenn fie us hät, holt
mr mit em Kidlggül d' Kupöng, jleht am Si-
oidendegänterli obe d' Wappen I und roenn
(' roieder 100 oder 500 usmached, gaht mr
Impofant as 2(ktlebüffet, nimmt roieder eini
und blget fie ImSBerlpapierhimmel une
3um andere, dafj f lieber freffed u

Srau Stadlrichter: Sie find doch de glftlgifl
Suji ftadtuf und ftadtab.

ßerr Seufi: Clnd roenn die Seit erfüllet Ift, To

holt de Safe] 's ganj Sagafehl mit famt em
Sreforfchlflffel.

Srau Stadtrichter: üflat, üflat, üflat!

Polt-erabendl
Sja das roar der feine p3olt,
3>er beim C. 23. 3. roas golt
Und der elegant geroandt
Sich geriert als Sonoioant.
Oefterrelchlfch - fchlckes ßütchen -
2Sas für die 2ïïamfell-©emflfchen ;

Schlanke Saille, denn man Ifl
Sicht geroachfen auf dem Slift 1

Sarum roard er hochgeehrt
Und fein 3îortmonneh befchroert.
Sis dafj auch aus Sanern roelche
Sollten bis 3um Kand die Kelche,
Und er fagte: nun Ift Schlufj!
28eg oon Senf und Splrilusl
Sort In Klünchener Serelche.
2So idi einem Kröfus gleiche!
Und fo ging der braoe Solt,
223ell man's anders nicht geroollt,
Kaufte eine Silla pdi.
Cachf ins Säuftchen luftig fich.
Soch die Cebensmlltel-Srachen,
Sie fonft alles überroadhen.

1 gamtnern: Sa ift nichts 3U machen!" c

Souoemc oom tteujahrsbali
3da: Clnd roas häfchd cigetli mit däm

intreffante främde Sän3er erläbt, Softe?
Sofie: Clnter eus gfäit: Cüüs hätt' cr

gha de rcinft 2Taturfchuhpark! e

6em <Ericf

Kennen Sie meinen Sreund SSatter? Tiein?
Schön, dann fuchen Sie auch nicht feine Sekannt-
fchafl; denn der Kerl läfjt feine beften Sreunde
ab und 3U hereinfallen. Sicht, als ob er fie
anpumpte, keine Surcht; der Kerl hat ©eld roie
ßeu. ßat oiel erroorben im Schroeljje feines
oollen Angefichts roährend des 2Sellkrieges; er
hat na. Sie roiffen roohl fchon Sefcheld ; man
kann doch nicht jeden unbescholtenen 2Tlenfchen.
der roährend des Krieges ein paar armfelige Alil-
Mönchen auf die Seite gebracht hat, einen Schieber
fchelten. 21ber nicht ©eld allein hat der Sienfch,
auch noch ©lück! Sei Zöeibern. ach, fchändllch!

21ber darüber fchroeigt des Sängers ßöflichkeit!

21uch fonfl Im Geben, 3. S. am Selephon.

Klag er Im Keftaurant, auf dem Sahnhof,

3U ßaufe (da Ifl er feiten), im SBarenhaus,
Im Gafé fein gleichgiltig, roo er bekommt
Immer fofort 21nfchlufj, 3unächft denkt man
natürlich an Sejiehungen; aber er kann doch nicht
mil allen Selephonfräuleins kurj und gut: mir
roar es ein Kätfel und feinen fämtlichen Sekannten
auch, roie es möglidt roar, dafj er fofort immer
21nfchlufj bekam.

Stehe ich da neulich fchon über eine Siertelftunde

am Selephon meines Stammcafés und roill
die Sheaterkaffe haben. Sicht 3U kriegen SSalter
lächelt, nimmt mir den ßörer aus der ßand,
meldet fich noch einmal, fragt roas ich haben roill
und foforl Ift die Kaffe da; ich oerftand gan3
deutlich die Stimme des Shealerkaffierers: _23as
roünfchen Sie ?" geh roar fo platt, dafj ich das
Uebrige fchon nicht mehr hörte.

2Jlles in Ordnung", fagte 2Balter, mit den
21ugen 3rolnkernd, 3roel Sarkettplätje habe Ich

für dich auf meinen Samen referoieren laffen."
Allerdings bin ich an dem betreffenden 21bend

gar nicht 3um Sheater gekommen und ich nahm
an, dafj er die 23lätje genommen hatte. Sber
diefer Sage bin ich der Sache mit dem rafchen
Anfchlufj auf die Spur gekommen : es ift ein
aufgelegter Schroindel, mit dem mein braoer Sreund
SSalter diefer ©auner, hätte ich beinahe
gefagt feine STitmenfchen andauernd ärgert.
2öalter ift nämlich ein guter Sauchredner
und gibt fich felbft Sntroort. Sas Ift fein Srick)

[Jnfpektor

ÔrJeffaften der Redaktion
R. 6. in t». Sein. Ser-

ehrtefter, roenn Gjkalfer Karl
nach Sorarlberg und Sirol
Unterhofen und Socken fpendet,

fo bedeutet das für ghren
Kramladen abfolut keine illo-
nale Konkurren3. Caffen Sie
doch dem fonft jurjeit ftellen-
lofen ßerrn diefe Sreude, die
obendrein für die Sorarlber-
ger und Siroler eine 2Sohltct
bedeutet.

). 6. In $. ghre Soefie ifl allerdings humor-
ooll, fo 3. S. die rührend fchöne Strophe:

So traurig ifl kein Seft,
SSo man eine SSoche oerroeile! ;

Safj es einem nicht das ßer3 abprefjt,
SSenn man oon dannen eilet.

f\it<tt Hebelfpalter-flbonnenl bei fcebaffhaufen.
Sas Ift roirklich ausgejeichnet oon der Scheffel-
gemelnde ßohenlroiel, daf3 fie ausgerechnet ein
Stück des gnders Sagore 3ur Aufführung
gebracht hat. Seffer liefje fi* Scheffel kaum ehren,
der einft die feucht -fröhlichen Cieder oom Kitter
oon Kodenfleln erfchallen llefj. (Sr roürde fleh im
©rabe umdrehen, um fich fo eine aparte
Scheffelgemeinde oon hinten 3U befehen.

R. 6. in ß. Sls Staatsfchreiber foll ©ottfried
Keller die ihm 3ur Unterfchrlft oorgelegfen Schrlft-
ftücke nur mit .Keller", deffen Schlufjfirlch In ein
dekoralloes Kingelfchroänjchen ausmündete, unter-
fchrleben haben.

îîîu^li. <£s ift erfreulich, dafj man den Garufo-
Keklamefchrolndel, auf den fo olele Slälter hereinfallen,

fogar bei euch Im Särengraben gemerkt
hat. .Sie Serie oon Slifjgefchlcken", oon denen
der göttliche Senor neuerdings roieder einmal
heimgefucht roorden fein foll, hat bekanntlich fchon
oor gahren mit dem Sbenteuer mit einer Same
oor dem Affenkäfig in Sero - 7j*ork begonnen.
Siefer Affenkäfig müfite 20 Slal gröfjer fein,
roenn da alle jene Keporter ufro. Aufnahme finden
follten, die diefen ebenfo billigen als plumpen
(Sarufo Keklame-Klärchen aufgefeffen find: nicht
explodierte Sombe In der Oper (I), gerlffene ßals-
ader (I!), Serfehlen des Glnfatjes (III), geheim-
nisoolle Ausraubung der SBohnung. ßerr Garufo
aber, der fich fo gut darauf oerfteht, die Slllroelt
beider ßemlfphären auf feine korpulente ^Berfön-
lichkeit aufmerkfam 3U machen, kann auch im
neuen gahr oor dem Affenkäfig den Kefrain des
bekannten Studentenliedes anftimmen: .ßei. lebet
noch, hei, lebet noch und roackelt mit dem Schroof !"

£ifcbetbli In fi. gung gefreit hat noch keine
gereut! Aber dabei roäre auch noch folgendes
Appenjeller-Serslein fn Grroägung 3U 3iehen:

Cuftig, roenn mer ledig find,
Gs roird is fcho no kränke,
28enn fiebnl I dr 2Slege find
Gnd achti uf de Sänke.

R. $. in 5. Safj man die Gintriltspreife
infolge angeblich ftarken Sheaterbefuches ermäfjigt,
Ift bisher noch nicht dageroefen. Sem Sirindberg

- Gnfemble des ßerrn Steinrück roar es bei
feinem 3ürcher ©aftfpiel oorbehalten, eine fo
fabelhafte Seiterfchelnung heroorjubringen. Aus
den Sheaterreferaten roar im ©egenfatj daju
freilich 3U erfehen, dafj höchflroahrfchelnllch der
mangelhafte Sefuch die plöfjliche Serbilligung der
Stiletts oeranlafjl hat.

R. R. In iO. .Sie neue Ordnung", roie das
Kommuniften-Slättll in Sern heifit, hat fich die
Abfchaffung des Königs aller Könige" 3ur
Aufgabe gemacht. Gs ift freilich fchon mancher ©ott
feit Seftehen der 2Selt abgefchafft roorden;
oielleicht gelingt es den fo radikal oorgehenden
Ordnungsfanatikern In Sern, auch Sonne, Slond und
Sterne abjufchaffen", die fämtlich eigentlich 3um
urälfeften Kegime gehören.

R. 3. in $. SSas, Sie roiffen nicht, roas ein
©rlmmophon ifl? ßerrn ipaul Küegg roar es
oorbehalten, diefen blutigen Kalauer an feinem
©egner ©rimm (Sern) aus3ulaffen.

£. f>. in tX. gn der S. 3. 3. hat um die
2SeihnachtS3eft einer, der im Kedhnen 3iemlich
fchroach fein mufi, ein Schroei3er Kind, nicht unter
25 gahren" 3ur Ghe gefucht. SSenn fchon die
Kinder bei uns in der Schroel3 es auf 95 gohre
bringen, dürfte den ©reifen ein unheimlich hohes
Alter befchieden fein.

J. £. In 5- s fleht jedermann natürlich frei,
ftatt Sioiani auch guiolani 3u lefen; er dürfte damit

auch das Sichtige treffen. Sreundl. ©rüg!

Sruck und Serlag:
flftiengefeUfd)aft Juan Jre», 5örid), Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Nägeli: Grüetzi.
grüetzi. Kerr Mörgeli!
Sinci Sie guet übere
cko?

Mörgeli: Süd scbo
uncl iacbe bon icb ou
nücl scblacbt müesse.

Wüsseci Sie warum
Nägeli: Kä näi!
Nlörgeii: 2lII säbne Bekannte, ciie mir

statt e dessers, nu e guets Neujakr
ogweusckt bänci. ban Icb ou e Ekärtll
g'sckiàt. aber zu cler alte Briesloxe.
ciomits bänci müesse Strafporto zabiei

Nägeli: Nei ober. Sie sincl Eine!
Mörgeli: «Uncl Sie cler anclèr uncl mir

blgi»e ciie Alte! Tsckou!

Gut verteidigt
Noter: Sie. unverscbämter Alenscb l

Sie wagten es gestern om «Unterkai-

tungsabenci mein Töcbtercben unter
meiner Nase zu küssen!

Kerr: Bitte um Nsrzeibung. unter Sräuiein

Emmelns Nase babe ick sie

geküßt! Lion

Vie SozîholA-Spaltereî
Ja. wenn es mlt öem Munöstück wär' gegongen,
II»' kältet längst öen Monö kerabgekolt.
Samt allen Sternleln. öle öort oden prangen.
Statt öessen kab« lbr grünöllck euck versokltl
Ikr stellt zur Sckou eln Rasperll-Tkeater,
Man lockt öen Buckel voll stck Teufel ouck l

Unö öenkl. was möglick war. öer Bobs, öas tat er,
Wle es seit Moor samt Grimm unö Platten Brauck.

c^iicziicii»
Armer, armer Nlensck, uncl Sie sinci

nicbt verkeiratet?"
Bettler: Wenn ick eine eigene Srau

kätte. würcie ick clann biutsremcie um
(Unterstützung bitten! Lion

Kerr S e u si : Jä. Sie
müenö Ieh nüö sckreie
weg öenen elfelllge Rop-
pe. Srau Staötrlckterl,
SI« känö ja öock nät
gka öevo.

Srau Staötrickter
(psnucksenö) : Sie ckönö
guet säge! Ader graö
zweimal klnöerenanöl

i>K«rr Seusl! Es kät
öppis: es kett's scko ta am
elektrisck- Cköil-

äugli. Ader öas Ifl nüö 's gllck, wie wenn 's
Seusts ä so öppis passiert wär In Sacke Iröl-
scks Güetere.

Srau Staötrickter: So? So? Ist Ikres
Gell öänn mekner werl weöer eusers? Eis

Kerr Seusl: Perse, Ick druckt!» unö Sie goo-
peö ja nu mit öene Coupöngere. Werste wlrö
kälstggsckabet bis S00 Sränk» dinenanö stnö:
öänn mueß ä so ä großträcktlgl Aktie
kauft weröe, wo S-I0°/ cbalberet u

Srau Staölrlckter: Tüenö Sie st dl öem
trurlgen Alaß wenigstes na astänöig usörucke
unö säb tüenö Sie st.

Kerr Seusl: «Unö öänn wlrö ste lm Keilige
Tresor unen Igflaiet unö wenn ste us bät, bolt
mr mit em Aiölggiii ö' Rupüng, ziebt am Dl-
vlöenöegänterll ode ö' Aappen > unö wenn
s' wieöer 100 oöer 200 usmocbeö. gakt mr
imposant as A ktl «buffet, nimmt wieöer ein!
unö big»! ste ImWertpapIerkimmel une
zum anöere, öoß s' lieber fresseö u

Srau Staötrickter: Sie stnö öock öe glftiglst
Suxl staötuf unö flaötad.

Kerr Seusi: (tnö wenn öle 2eit ersullet Ifl. so

kolt öe Täfel 's ganz Bagasckl mit samt em
Tresorscklüssel.

Srau Staötrickter: Ustat. Usia«, Ustal!

polt erabenül
Tja öas war öer seine Polt,
Der beim L. B. 2. was galt
Unö öer elegant geroanöt
Sick gerlert als Bonvioant.
Oesterrelcklsck - scklàs Kütcken -
Wos sür öle MamsellGemütcken :

Scklanke Tallle, öenn mon Ist

Nickt gewacksen auf öem Misti
Darum warö er kockgeekrt
Unö sein Portmonnek desckwert.
Bis öafj ouck aus Bonern welcke
SüIIlen bis zum Aanö öie Aelcke.
Unö er sagte: nun Ist Sckluß I

Weg von Sens unö Spiritus!
Sorl In Mänckener Berelcke.
Wo Ici, einem Arösus gieicke I

Unö so glng öer brave Polt.
Well man's anöers nlckt gewollt.
Aousle eine Billa sick.

Lackl' ins SSuflcken lustig stck.
Dock öie Lebensmltlel-Dracken,
Die sonst alles üderwacken.

' Jammern: Da lst nickts zu macken I" -

Souvenir vom Neujahrsbal!

Icia: «Unci was käsckcl eigetli mit ciäm

intressonte srämcle Tänzer eriäbt. Sosie?
Sosie: «Unter eus gsäit: Lüüs kätt' er

gka cie reinst Naturschutzpark! -

Sein Trick
Aennen Sie meinen Sreunö Walter? Aein?

Sckön. öann sucken Sie auck nickt seine Bekannt-
sckast: öenn öer Aerl läszt seine besten Sreunöe
ad unö zu kerelnsallen. Aicbt. als ob er sts

anpumpte, keine Surckl: öer Aerl kat Geiö wie
Keu. Kai viel erworden Im Sckwelfze seines
vollen Angestckts wäkrenö öes Weltkrieges: er
kat na. Sie wlssen wokl sckon Besckslö : man
kann öock nickt jeöen unbesckoltenen Menscken.
öer wäkrenö öes Arieges ein paar armselige MII-
Ilöncken aus öie Seite gekrackt kat. einen Sckieber
sckeiten. Ader nickt Geiö allein kat öer Mensck,
auck nock Gl tick! Bei Weibern, ack. sckänöllck l

Ader ciarüber scbweigt öes Sängers Köslick-
keltl Auck sonst Im Leben. z.B. am Tele-
pkon. Mag er Im Restaurant, auf öem Babnbos.

zu Kause (öa Ist er selten), lm Warenkaus,
Im Casé sein glelckglltlg, wo er bekommt
Immer sosort Ansckluß. 5Zunäckst öenkt man
natiirllck an Bezlekungen: aber er kann öocb nickt
mit ollen Telepkonsräulelns kurz unö gut: mir
war es ein Rätsel unö selnen sämtllcken Bekannten
auck. wie es möglick war, öasz er sosort Immer
Anscklusz bekam.

Siebe Ick öa neulick sckon über «Ine BlertsI-
stunöe am Teiepkon meines Stammcasês unö will
öle Tkeaterkasse kaben. Rlckt zu Kriegen I Walter
läckelt. nimmt mir öen Körer aus öer Kanö,
melöet stck nock einmal, fragt was Ick kaben will
unö sofort Ist öle Rasse öa: Ick verstanö ganz
öeullick öle Stimme öes Tkealerkassterers: .Was
wünscken Sie?" Ick war so platt, öaß Ick öas
Uebrlge scbon nickt mekr körte.

.Alles In Orönung", sagte Walter, mit öen

Augen zwinkernö, .zwei Parkettplätze Kode Ick

für öick auf meinen Aamen reservieren lassen."

Alleröings bin Ick an öem betressenöen Abenö

gar nickt zum Tkeater gekommen unö Ick nakm
an, öaß er öle Plätze genommen katte. Ader
öieser Tage din Ick öer Sacke mit öem rascken
Ansckluß auf öle Spur gekommen : es Ist ein
aufgelegter Sckwlnöel. mit öem meln braver Sreunö
Walter öieser Gauner, kälte Ick delnabe
gesagt seine Mltmenscken anöauernö ärgert.
Walter Ist nämlick ein guter Bauckreöner
unö gldt stck selbst Antwort. Das Ist sein Trick!

Insvsklor

öriefkasten üer Redaktion
R. S. In w. Rein. Ber-

ekrtester, wenn Exkaiser Rari
nacb Vorarlberg unö Tirol
Unterbosen unö Socken spen-
öet. so bcöeuiet öas sür Ibren
Rromloöen absolut keine
»loyale Ronkurrenz. Lassen Sie
öock öem sonst zurzeit stellenlosen

Kerrn öiese Sreuöe. öie
odenöreln sür öle Bororider-
ger unö Tiroler eine Wokltat
deöeutet.

h. S. In Z. Ikre Poesie Ist alleröings kumor-
voll, so z. B. öle rükrenö scköne Stropke:

So traurig Ist kein Rest.
Wo man eine Wocke verwellet:
Daß es einem nickt öas Kerz abpreßt.
Wenn man von öannen eilet.

Met Nevelspalter-flvonnent bei Schaffhausen.
Das Ifl wirklick ousgezeicbnet von öer Sckesfel-
gemeinös Kokentwlsl. öoß ste ousgerecknet eln
Stück öes Inöers Tagore zur Auffükrung
gebrockt kat. Besser ließe stck Sckeffel kaum ekren.
öer einst öle feuckt-frökllcken LIeöer vom Ritler
von Roöenflein ersckallen ließ. Er würöe stck Im
Grabe umöreken. um stcb so «ine aparte Sckeffel-
gemeinöe von kinten zu beseben.

k. S. In 0. AIs Staaissckrelder so» Gotisrleö
Relier öle Ikm zur Untersckrlst vorgelegten Sckrlsl
stücke nur m» .Relier", öessen Scklußstrick In eln
ö-korallves RIngelsckwänzcken ausmünöete, unter-
sckrleben Kaden.

Mutzli. Es ifl ersreulicb. öaß man öen Caruso-
Reklamescbwlnöel, auf öen so viele Biälter kerein-
fallen, sogar bei euck Im Bärengroben gemerkt
kat. .DI« Serie von Mißgescklcken". von öenen
öer göilllcke Tenor neuerölngs wieöer einmal
kelmgesuckt woröen sein so», kat bekanntlick sckon
vor Iakren mlt öem Adenteuer mit einer Dame
vor öem Assenkäsig In Aero - TZork begonnen.
Dleser Assenkäsig müßte 20 Mal größer sein.
wenn öa all« jene Reporter usw. Aufnakme finöen
sollten, öle öiesen ebenso billigen als plumpen
Caruso Reklame-Märcken aufgesessen sinö: nickt
exploölerte Bombe ln öer Oper (i). gerissene Kols-
aöer (ll). Berseklen öes Einsatzes (Iii), gekelm-
nlsvolle Ausraubung öer Wobnung. Kerr Caruso
oder, öer stck so gut öaraus verstekt. öie Mitwelt
delöer Kemlspkären auf seine korpulente Persön-
Ilckkeit aufmerksam zu macken. kann auck Im
neuen Iakr vor öem Assenkäsig öen Refrain öes
bekannten Stuöenteniieöes anstimmen: .Kei. lebei
nock. bei. lebet nock unö wackelt mit öem SckwofI"

Lisebethli In fl. Jung gefreit kat nock keine
gereut I Aber öabei wäre aucb nock solgenöes
Appenzeller-Dersleln In Erwögung zu zieken:

Lustig, wenn mer leölg sinö,
Es wlrö ls scko no kränke,
Wenn siednl I ör Wlege stnö
Onö acbtl uf öe Bänke.

R. §. In Z. Daß man öie Eintrittspreise
Infolge angeblicb starken Tkeaterbesuckes ermäßigt,
ifl bisber nock nickt öagewesen. Dem Strinö-
derg - Ensemble öes Kerrn Slelnrück war es bei
seinem Jürcker Gastspiel vordekallen. eine so

fabelkaste 5Ze»ersckeInung kervorzudrlngen. Aus
öen Tkeaterreseraten war Im Gegensatz öazu
srellick zu erseken, öaß köckflwakrsckelnllck öer
mangelkaste Besuck öle plöhllcke Derdllllgung öer
Billetts veranlaß« ba«.

k. R. In W. .Die neue Orönung", wie öas
Rommunisten -Blätt» In Bern beiß«, kat stck öie
Adsckassung öes .Rönigs oller Rönige" zur
Aufgabe gemacbt. Es ist freilick sckon mancker Gott
se» Besteken öer We» abgesckasst woröen:
viellelckt gelingt es öen so raöikal vorgekenöen (Zrö-
nungsfanatlkern In Bern, auck Sonne, Monö unö
Sterne .adzusckassen", öl« sämIIIck elgenillck zum
uräitefleni Regime geKören.

N. I. In Z. Was. Sie wissen nickt, was «In
Grlmmopkon Ifl? Kerrn Paul Rüegg war es
vordekallen. öiesen blutigen Ralouer on seinem
Gegner Grimm (Bern) auszulassen.

L. H. In K. In öer R. I. 5Z. Kai um öle
Welknacktszelt einer, öer Im Recknen ziemlick
sckwack sein muß. eln .Sckweizer Rinö, nickt unter
25 Iakren" zur Eke gesuckt. Wenn sckon öl«
Rinöer bei uns In öer Sckweiz es aus ^? Iakre
dringen, öürfte öen Greisen ein unbeimlicb kokes
Alter desckleöen sein.

Z. L. in Z. Es flekt jeöermonn natüriick srei.
statt Biolanl auck Iulvlanl zu lesen: er öürste öamit

auck öas RIcktIge treffen. Sreunöl. Grußl
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